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Das ist mein Knecht, den ich liebe. Ich gebe

ihm meinen Geist, dass er Heiden bekehre.

Still wird er handeln, den Docht nicht ersticken,

Schilfrohr zum gänzlichen Bruche nicht knicken.

So spricht der Herr, seinem Volke zur Lehre.

Himmel und Erde, des Geistes Gewebe,

Odem der Allmacht im Bund mit dem Lichte,

das auch dem Blinden vom Schönen berichte,

sendet er, warnt vor den Götzen der Leere,

HERR soll nur einer sein, ihm alle Ehre.
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